Sic tranfit Gloria mundi!

So gebt man aus der Jeit,
3ut froben Sivigfeit,

Diefes foll u einer Furien Betradytung dever Ruhin-
volles Lebens Lmftande,

¢ines venerablen Gireifies,
— bes weyland ,
Hodhivtidigfter Hodwoblgebobrnen und in
GOttt andadhtigen. Herrns,

e Eacob SFosfy
won SFALCUTAMIN,

Bifdofiens ;1 PERGAMUS,

Adminiftratoris Ecclefiaftici, Prelaten8, Decani
mfulati, €, Hochwitediaen Domitifts St.
Petri  3u  Budigin,
wie qudy
Probftens und Vifitatoris des Jungfedulichen Stifts
und Clofterd ju Lauban,

folennen Beetdigung,
weldhe i Dder  allbicfigen St Peters  Kivdye
am 9. December des 1771ften Jabyes,
evfolget,
Die Detritbtefte Wevanlaffung geben,
und gum obnvergeBlicien Andenten,
feineg, wie im Leben, alfo aucdy nadh dem Tobde,
verehrengiviicdigen Gonners und bejten Freundes
webmithight vorgeftellet werden,
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Feftina Lente,
Cile, mit Weile,

Woin Hochrotiediafter, bey diefer Abendyeit,

: ufs Landhaup doch wobl nicht, nein, in die Cuigheit,
Am Freytag wobhi'ft Du noch, der Landtags-Seflion,
Mit vieler Schwachheit bey , da fhleeft Dt Dich fdhyon,
Daf dief Dein leter Gang, aufs Landhaug divfte fenn,

Dodh obne Rahrung Fonnt, Dich folhes nidyt evfreun,

Der Landtag gieng su End, und Du aus diefer Welt,

Drein Kranfenlager Furs, Dein Rubhauf {Hon befeelte

Dag Sehicfaal diefer Jeit, ift Kummer, Angft und Noth,

Die Theurung wird febr grof, der Avme fchrent uin Brodt,



Der Sorg und nod weit mebr, biff O nunmelr entganger,
Das Summer volle Lebn, hat fidy vecht angefangen,

@in jeder  winfhet iy, Dem Unfall ju  entgebu,
SRcil ¢ von Qeit ju Jeit, nod) Flaglicyer wird ftebn,

Du hajt Hocwiiedigiter, den dhweren Wabifarths Lauf
S gificElich  uberftandn,  und eileft  dovt binauf,
9in den befrimmeen Orth, in Salems Freudenftadt,

280 lauter Greud und Wonir, man frets i hoffen hat.

E$ find {chon Siebjehn Jabr, dag Du Dein Bifdyofs Am,
hit grofen Jubut vermalf, wie weit und breit befannt,
1ind Ache und Swansig Jabr, dag Decanat vegiert,

tind mun i Ach3taften, das Lebenssiel volfupre,

30pl dent, der in dev Welt, fein Alter hody gebract,

awie dicfer Ehrengreifs, wnd alles fo gemacht,

Ron Nicdern Stande an, Hi 31t der-hdchften IWird,

$Hat Gt o lang getragn , die jhwere Amees Blird,
Sedody, nady vieler Amts, und fhweren Sovgenlaf

Solgt endlich mit dev Seit, vergniigte Nub und NRaft

1ind die Hochjecliger, wie Fann s anders feyn,

Twift bey Dir befrer-Freund , nady Wunfdye dber ein,

Du haft, als trener Hivt, die anvertrante Heerd,

Mit Sanfemuth ftets vegiert , und was man fonft begehrt,
Der Kivdyenbau su Oftro hat Div viel Sorg gemadyt,

Lid diefer hat dodh niche, Dich su dev Aub gebracht,

Du fiehft im Geifte nadh, die Mauern dovten fehu,

ager Dhatte o5 gedacht, Dap Diefes folt  gefhebn,
Der  Erihivt wird Ddafiir, Didh aus  Gnaden lohnen,
Und Div, ol treer Knecht, auffefn, die Ehr'n Cronen,




Mt Webtrnth  denfe iy, fo Dein Todt Hochit  Beprnbe
Und bdie, wie alle Stand, anfrihtis Didh geliebt,
Dag hobe Domitift  feufst, die theuern  Ymeesbriipey
Sammt  dent Officiancn, und alfen Ordendglicder,

Hier liegt Dein Bifhofsftad, Dein Bifchofshuth darneben,
Dein Aing, das Ovdenserens, und was Du hier iy Leben,
Sur hoben Domtifts Jierd, getragen bif jum Sdhluf

Sun laft Du alles bier, {dhickfE miv den Abfchiedsgrug,

Ad diefes fchmerset mich, und Fan mich gar nicht lafen,

Daf meinen Jonathan, idy nicht mehr Fan umfafen,

3 e auf Deine Geuft, bier vubt mein Berenftanmm,
Dem Hof, Stadt, Land geliebt, Er war ein frommer Nann,
Deine Angedenben foll, i unfern  Hersen  Bleiben,

DIf alles hovet auf, wnd wman nidht mebr darf reiben,

Omnes qvoqve  orimur,

Omnes qvoqve morimur,
Mun Du verwayftes Stift, die BVovficht fthenke Div
Gin new belebtes Haupt , dief winfihen alle i,
Die TWahl, die wird es jeign, wem Sie hat augerfehr,
Und Diefen mige e8, wie allen, wobl ergehu,

G B B
i i L




/g
6339 /

Sic tranfit Gloria mundi!

So aebt man aus der IJeit,
Sue troben Cwigteit,

Diefes foll gu einer Fursen Betvachytung dever NRubm:
‘ vollety Lebens Umftande,

¢ines venerablen Greifies,
. Dfﬁ weyland ;
Hochmindiafter Hochrwoblgebobrnen und in
GOttt andachtigen Herens,

Seeen Hocob Sosty
or yarenfiamm,

Bifdofens 31 PERGAMUS,

Adminiftratoris Ecclefiaftici, Prelatenig, Decani
infulati, €, Hodriiedigen Domitifts St.
Perri 3u  Budigin,
wie aud)
Drobitens und Vifitatoris Hed gungfrduh’cben Stifts
und Clofters zu Lauban,

folennen Beerdigung,
weldhe i der  allpicfigen St Yeters  SKivde
a9, December des 1771ften Jabyes,
erfolget,
Die betviibtefre Vevanlaffung geber,
und jum obnvergelichen Andenten,
feines, wie im Leben, alfo audy nacdhy dem Tobde,
verehrendwiicdigen Gonners und beften Freundes
wehmnthigh vorgeftellet werden,
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	Sic transit Gloria mundi! So geht man aus der Zeit, Zur frohen Ewigkeit, Dieses soll zu einer kurzen Betrachtung derer Ruhmvollen Lebens Umstände, eines venerablen Greißes, des weyland Hochwürdigster Hochwohlgebohrnen und in Gott andächtigen Herrns, Herrn Jacob Wosky von Bärenstamm, Bischoffens zu Pergamus, Administratoris Ecclesiastici, Prælatens, Decani infulati, E. Hochwürdigen Domstifts St. Petri zu Budißin, wie auch Probstens und Visitatoris des Jungfräulichen Stifts und Closters zu Lauban, solennen Be
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